
I) I-. koepert.

lresfcnde Vercinsmitg lieder versammeln sich in L ö k e s  W e i n s t u b e n ,  F o h a n n e s -  
slraße. Die elektrische B a h n  fuhr t  vom B ahnhof bis vo rs  H a n s .  Z u m  Über
nachten wird der W ett iner  Hos empfohlen.

T  a g e s o r d  u rr n g.
1. V or lage  der Rechnung fü r  ) 8 9 ö .
8 . V o r t ra g  des H e rrn  E .  Nc. K ö h l e r  a n s  G e r a :  Vögel nnd Vogelliebhaberei 

bei den Chinesen.
3. V o r t ra g  des H e r rn  D r .  K o e p e r t  a n s  A l t e n b n r g :  Vogelwelt und  Vogel 

schütz im H erzogtum  Sachsen A ltenbnrg .
Rach der S i tzu n g  gemütliches Beisammensein. Der Vorstand.

Kyristian Ludwig M chm und der Aogetschutz.
Von Di-. Koeper t .

l l .
Ans den B r e h m ' s c h e u  Aussatz: „ I s t  eine Besteuerung der S in g v ög e l  no t

wendig und r a t s a m f o l g t e  n un  eine E rw id e ru n g  von seiten eines landschaft
lichen Abgeordneten, welcher die Zweckmäßigkeit der S ingvogelbcs tenernng nachzu
weisen suchte. W ir  erfahren da u n te r  an de rm , daß zn jener Zeit  ( l 8 3 7 )  im 
Weimarischen, Rndolstädtischen, Mciningcn'schen nnd Coburg  Gothaischen die 
Nachtigallen besteuert w u rd e n ,  welchen S ta a t e n  sich dam a ls  A ltenbnrg  anschloß. 
D er widerlegende Abgeordnete bestritt das  von B r e h m  behauptete Wohlbefinden 
der Vögel in Gefangenschaft nnd  meinte, daß gefangene Vögel n u r  in einzelnen 
Fä llen  ein hohes A lter  in Gefangenschaft erreichten ('?): er w irft  B r e h m  ferner 
vor, daß der von demselben zwischen den S in g v ö g e ln  und  zwischen Ochsen, P fe rden ,  
Z iegen  und anderen H a u s t ie ren  gezogene Vergleich sonderbar und  unsta t thaft  sei. 
E s  würde zn weit füh ren ,  wollte ich alle einzelnen P un k te  der scharf gehaltenen 
E n tgeg n u ng , in welcher B r e h m  a ls  „Verte idiger der Singvogelsklnverei" bezeichnet 
w ird ,  näher beleuchten. E s  konnte daher nicht fehlen, daß sich C h r .  L.  B r e h m  
in  einem „letzten W o r te "  an seinen Widersacher wandte. M i t  seiner I r o n i e  
widerlegt er treffend die gegenteiligen Ansichten. E r  sagt n. a . :  „ D e n  Vergleich 
zwischen den S in g v ö g e ln  nnd  zwischen Ochsen, P fe rd en ,  Z iegen, Schafen  n. dergl. 
nennt der verchrlichc H e r r  Abgeordnete sonderbar nnd  uns ta t tha f t ,  allein der ge
achtete H e r r  hätte erwägen sollen, daß ich diese Tiere g a r  nicht mit einander ver
glichen habe nnd a l s  Naturforscher —  diesen N am e n  glaube ich mit Recht m ir  
beilegen zu dürfen —  gar nicht mit einander vergleichen kann. I c h  sprach von 
der großen Empfindsamkeit mancher Menschen und führte an , daß diese bei einigere 
Erscheinungen sich zeigt;  bei andern  gar nicht vorhanden zn sein scheint. I c h  
machte bemerklich, daß m an  einige Geschöpfe bei einer n u r  scheinbar harten B e 
hand lung  bedanre, während m an  andere geradezu mißhandle. Diese A use in an d e r-
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setznng bin ich m ir  a l s  N aturforscher schuldig, damit m an  nicht g laube, d e r  
B r e h m ,  w e l c h e r  F i c h t e n -  u n d  G a r t e n r v t s c h w a n z  t r e n n t ,  s t e l le  N a c h t i 
g a l l e n  n n d  S c h w e i n e  n e b e n e i n a n d e r . "

B r e h m  hatte in seinem ersten Aussatze nachgewiesen, daß ein einziges S p e r b e r 
p a a r  mehr S in g v ög e l  vernichte, a l s  durch gesetzliche M a ß n a h m e n  der freien N a t u r  
erhalten  bliebe. Diesen Nachweis hatte der Abgeordnete in seiner Nichtigkeit be
zweifelt. „Allein er wird  m i r " ,  so fäh r t  B r e h m  fo r t ,  „erlauben zu bemerken, 
daß ich den B ew e is  ihrer Unrichtigkeit verlangen  m uß  nnd diesem ruhig  entgegen 
sehe; denn ich m uß  a llerd ings sehr bezweifeln, daß irgend jemand in ganz Deutsch
land  über d a s  B e tragen  der S p e r b e r  bei dem Horste genauere Beobachtungen a ls  
ich angestellt habe; wenn mich in dieser Beziehung jemand belehrt, wird niemand 
eine größere Freude  empfinden, a l s  gerade ich, denn es le rn t  n iem and lieber nnd 
n iem and  a n s . "  Ans den S c h lu ß  der Polemik des A bgeordneten: „ D e r  Hauptzweck 
jenes Gesetzes, das  E in fän g en  der bezeichneten S in g v ö g e l  möglichst zn beschränken 
und deren Ansiedelung im F re ien  zn befördern, trete ans eine Weise hervor, welche 
w ahre  n nd  uneigennützige F reu nd e  der belebten N a t u r  n o tlo s  nicht verunglimpfen 
oder verdächtigen w erden" , an tw orte t  B r e h m :  „ W e r  mich und mein S tre b e n  
nicht kennt, könnte auf den Gedanken kommen, daß mein G egner  mich mit  diesen 
W o r te n  gemeint habe. D a s  glaube ich aber auf keine Weise; denn der H e r r  
Abgeordnete würde, wenn sich das  Gesagte ans mich beziehen sollte, eine gänzliche 
Unknnde meines S t r e b e n s  und meiner geringen Leistungen an den T a g  legen. 
Noch n iemand hat mich einen falschen oder eigennützigen F re u n d  der belebten N a tu r  
g e n a n n t ,  und  eine A bhand lung  von m ir  in der I s i s :  „ D ie  N atnrsorschnng  in 
der freien N a t u r " ,  m üßte  auch den Befangensten eines andern  belehren. Welche 
eigennützige Absicht konnte ich auch bei Abfassung jenes Aufsatzes gehabt h a ben ?  
I c h  bin weder B ogelhändler noch Besitzer von S tu b e n v ö g e ln ;  n u r  weil m ir  
mehrere eine S t im m e  in dieser S ach e  z u tra u te n ,  habe ich jene- A bhandlung  
geschrieben, und ein A la u n ,  welcher wie ich in der Erforschung der Bögel in der 
freien N a t n r  viele S t u n d e n  des feuchten M o r g e n s ,  des heißen M i t t a g s ,  des 
kalten A b e n d s ,  ja der finstern Nacht gewidmet h a t ,  kann getrost von sich sagen, 
daß er ,  wie irgend einer, ein w ahrer  und  uneigennütziger F re u n d  der belebten 
N a t n r  ist nnd stets sein w ird ."  D e r  ganze S t r e i t  um  die Nachtigallstener zeigt 
u n s  nicht n u r ,  wie C h r .  L.  B r e h m  ungefähr  im S i n n e  L i e b e s  den Vogelschutz 
ansfaßte und  seine Ansichten a l s  der Berufensten einer auch in seinem engeren 
B a te r la nd e  zur G e l tu n g  brachte, sondern er beweist auch, in welcher n rbanen  F o r m ,  
m it  wie feiner I r o n i e  nnd  köstlichem H n m o r  B r e h m  seine litterarischen Fehden 
auszumachen pflegte, ein wohlthuender Gegensatz zn den Gepflogenheiten litterarischer 
Widersacher unserer Z ei t .

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Ornithologische Monatsschrift

Jahr/Year: 1896

Band/Volume: 21

Autor(en)/Author(s): Koepert Otto

Artikel/Article: Christian Ludwig Brehm und der Vogelschutz. 30-31

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20908
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=53620
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=344294

